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Kinderleicht zu Highspeed-Internet 
Der Kabel-Anschluss in Deiner  
Wohnung macht’s möglich
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Und das Beste: Mit BewohnerPlus erhältst 
Du exklusive Rabatte – zusätzlich zu den  
Online-Vorteilen. Mehr auf bewohnerplus.de

50 €*

Einmalbonus

Exklusive  
Rabatte mit  

BewohnerPlus

* Gültig für Internet- und Telefon- bzw. TV-Neukunden sowie für Kunden, die in den letzten 3 Monaten keine Internet- und/oder Telefonkunden und/oder TV-Kunden der Vodafone waren und gleichzeitig Bewohner von Objekten 
sind, in denen ein Mehrnutzervertrag oder eine Versorgungsvereinbarung mit Vodafone, also ein kostenpflichtiger Anschluss für das gesamte Haus an das Vodafone-Kabelnetz, besteht. Gültig nur nach technischer Verfügbar-
keitsprüfung auf der Seite bewohnerplus.de bis 31.03.2026. Voraussetzung für den BewohnerPlus-Vorteil in Höhe von 50 € ist die Bestellung eines Internet & Telefon-Anschlusses, welcher in vielen unserer Kabel-Ausbaugebiete mit 
bis zu 1.000 Mbit/s im Downstream angeboten wird. Mindestanforderung ist GigaZuhause 250 Kabel mit bis zu 250 Mbit/s im Download. Mindestlaufzeit 24 Monate. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand: Oktober 2025.
 Alle Preise inkl. MwSt.
Anbieter in BW, Hessen, NRW: Vodafone West GmbH, in allen übrigen Bundesländern: Vodafone GmbH, beide Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf.
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Liebe Leserinnen und Leser!
Langsam neigt sich das Jahr unseres 125jährigen Jubi-

läums dem Ende zu.

Rückblickend war es ein Jahr voller wichtiger Ereignisse. 
Die Eröffnung der Mobilstation am Müggenberg mit Car-
sharing und Paketstation zählt sicherlich dazu.

MIt unserer App „Meine AWG“ ermöglichen  wir unseren 
Mietern einen 24/7-Zugriff auf wichtige Daten bezüglich 
ihrer Wohnungen und bieten den Service, Schäden oder 
Probleme auch außerhalb unserer Geschäftszeiten zu mel-
den.

Unser Großprojekt „Leben und Wohnen am Müggenberg“ 
läuft wie geplant - trotz gestiegener Baukosten in den letz-
ten Jahren. So konnten wir im September mit allen Betei-
ligten dieses Projektes Richtfest am Wohnhof 6 feiern.

Mit unserer Weihnachtsfeier für unsere ehrenamtlichen 
Helfer bedanken wir uns alljährlich für deren wichtigen Ein-
satz innerhalb unserer Genossenschaft.

Dieser Dank richtet sich natürlich auch an alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die für die Mitglieder innerhalb ihrer 
Ressorts da sind.

Wir wünschen Ihnen von Herzen ein friedliches Weih-
nachtsfest und ein gutes Jahr 2026!

Sebastian Eickel und Herbert Herrig
Vorstand der AWG
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In folgenden Fällen wenden Sie sich bitte direkt  
an unsere Partner:

TV/Internet

Rauchmelder

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 34

Unsere Handwerker sind an allen Werktagen für Sie im Einsatz. Aber auch sie 
wünschen sich ungestörte Freizeit, deshalb bitte nur im äußersten Notfall anrufen.

Im Notfall außerhalb unserer Geschäftszeiten:

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern 
  

Arnsberg  
Neheim 
Hüsten 
Bergheim/Herdringen 
Sundern

Arnsberg  
Neheim/Bergheim 
Hüsten 
Herdringen 
Sundern

Notdienst - Alle Ortsteile -

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 61 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 62 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 63 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 64 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 65

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 71 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 72 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 73 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 74 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 75

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 81 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 82 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 83 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 84 
Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 85

Tel.: 0 29 32 / 47 59 1 - 88 

Schlüssel

Dach

Elektro

Sanitär/Heizung

Wir sind für Sie da
Bei Mängeln oder Störungen rufen Sie uns einfach an unter:

029 32 - 47 59 10
oder melden diese auf unserer Homepage:  

www.awg-wohnen.de

3



Die Arnsberger Wohnungsbauge-
nossenschaft eG (AWG) hatte 

am 9. Oktober dieses Jahres zu ih-
rer jährlichen Vertreterversammlung 
eingeladen. Wie bereits im Jahr 2024 
fand die Vertreterversammlung im 
Veranstaltungsraum des neuen Quar-
tierszentrums, Zum Müggenberg 65 
in Neheim statt.

Der Aufsichtsratsvorsitzende Detlef 
Herbst konnte von den 54 gewählten 
Vertretern 30 Vertreter zu der Ver-
sammlung begrüßen. Dies zeigt das 
große Interesse, das die Vertreter 
an unserer Wohnungsbaugenossen-
schaft haben. Insbesondere begrüßte 
Herr Herbst die Vertreterinnen und 
Vertreter, die erstmalig an der Ver-
sammlung teilnahmen. 

Zu Beginn der Sitzung wurde der 25 
Mitglieder gedacht, die seit der letz-
ten Vertreterversammlung gestorben 
waren.

Die AWG setzt auch weiter auf die 
Modernisierung und Instandhaltung 
des vorhandenen Wohnungsbestan-
des. Die Investitionen werden nicht 
nur mit Fremdmitteln (Darlehen), 
sondern auch durch entsprechende 

Eigenmittel finanziert. 
Herbert Herrig konnte berichten, dass 
das Neubauprojekt „Am Müggen-
berg“ weiterhin zügig voran geht.  Die 
drei Häuser des 4. Wohnhofes, Zum 
Müggenberg 47-51 wurden im Jahr 
2024 von Juni bis September von 
den neuen Mietern bezogen. Weiter-
hin wurde im Jahr 2024 der Bau des 
5. Wohnhofes fortgesetzt. Der Bezug 
der 26 Wohnungen des 5. Wohnho-
fes konnte im September 2025 ab-
geschlossen werden. Somit sind bis 
Herbst 2025 insgesamt 178 Wohn-
einheiten in unserem Neubauprojekt 
„Am Müggenberg“ entstanden.
Mit dem Bau des 6. Wohnhofes, be-
stehend aus 3 Häusern mit 26 Woh-
nungen wurde ebenfalls im Jahr 2024 
begonnen; der Innenausbau erfolgt 
seit Mitte 2025. Mit der Bezugsfer-
tigkeit des 6. Wohnhofes rechnet die 
AWG im Sommer 2026. Mit der Fer-
tigstellung ist der 3. Bauabschnitt ab-
geschlossen.
Neben den 44 frei finanzierten Woh-
nungen sind bzw. werden auch im 3. 
Bauabschnitt wiederum 36 geförder-
te Wohnungen entstehen.
Derzeit befindet sich der 4. Bauab-
schnitt in der Planungsphase. Die 
Baugenehmigungen für weitere drei 

Häuser mit insgesamt 27 Wohnungen 
liegen bereits vor. Baubeginn wird 
Ende 2025 bis Anfang 2026 sein. 

Ende 2024 standen 48 Wohnungen 
leer (in 2023 35), davon 26 Wohnun-
gen wegen geplanter Modernisierung 
und Instandhaltung in den Jahren 
2025 und 2026. Weitere 7 Leerstän-
de befinden sich im Planungsgebiet 
„Am Müggenberg“ in Neheim.  Die 
Zahl der Kündigungen belaufen sich 
im Jahr 2024 auf 87 (im Vorjahr 94). 
Es bleibt oberstes Ziel, die Leerstän-
de weiter zu reduzieren und auch 
zukünftig für die Mitgliedschaft und 
das Wohnen in der Arnsberger Woh-
nungsbaugenossenschaft zu werben.

Zur Sicherung der Vermietbarkeit 
des Wohnungsbestandes wurden im 
Geschäftsjahr 2024 1.884 Mio. € in 
die Instandhaltung und Modernisie-
rung im Wohnungsbestand investiert. 
Pro m² Wohnfläche hat die AWG in 
2024 24,45 € investiert, wobei die 
Wohnungsmodernisierungen im Vor-
dergrund standen. Mit einer durch-
schnittlichen Miete von 5,73 € je qm 
Wohnfläche liegen wir noch unter 
dem Durchschnitt vergleichbarer Ge-
nossenschaften.  
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Positive Entwicklung der Wohnungsbaugenossenschaft setzt sich fort.
Weiterhin umfangreiche Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen.
Weitere neue Mieter im Baugebiet „Am Müggenberg“ eingezogen.

Vertreterversammlung  
im Quartierszentrum

Am Müggenberg 5Hausblick 04 2025

Weiterhin führte Herr Herrig aus, 
dass die Genossenschaft auch 

im Jahr 2024 auf Grund der Investi-
tionen ein verlässlicher Partner des 
örtlichen Baugewerbes war und auch 
bleiben wird.

Durch die Modernisierungen konn-
te die AWG auch im Jahr 2024 wie 
in den Vorjahren eine Werterhaltung 
und -verbesserung des Wohnungs-
bestandes erreichen, erklärte Vor-
stand Herbert Herrig, was sich auch 
positiv auf die Bilanz ausgewirkt hat.

Wie im Vorjahr beschloss die Vertre-
terversammlung auf Vorschlag von 
Vorstand und Aufsichtsrat eine Divi-
dendenzahlung in Höhe von 2 %. Die 
Zahlung der Dividende erfolgte am 
22. Oktober 2025. 

Das zusammengefasste Prüfungser-
gebnis des Prüfungsverbandes und 
der Bericht des Aufsichtsrates wur-
den in der Versammlung entgegen-
genommen. Ohne Gegenstimmen 
wurden der Jahresabschluss geneh-
migt; Vorstand und Aufsichtsrat wur-
den entlastet.

Bei den anschließenden turnusmäßi-
gen Wahlen zum Aufsichtsrat wurde 
Herr Karl-Heinz Kleinehr wegen Errei-
chen der Altersgrenze von Vorstand 

und Aufsichtsrat aus dem Aufsichts-
gremium verabschiedet. Herr Herbst 
bedankte sich bei Herrn Kleinehr für 
seine jahrelange Mitarbeit mit einem 
Geschenk. Neu wurde Frau Sandra 
Müller für drei Jahre in den Aufsichts-
rat gewählt. Weiterhin wurde Frau Mi-
chaela Röbke für weitere drei Jahre 
im Aufsichtsgremium bestätigt. 

Einvernehmlich wurde den derzeit 15 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
AWG für ihre Arbeit gedankt. 
Das Thema Wohnungsneubau, wie 
bereits in vergangenen Vertreterver-
sammlungen ausgeführt, wird bei der 
AWG weiterhin einen hohen Stellen-
wert haben. Besonders im 
Bereich „Am Müggenberg“ 
in Neheim werden diese Bau-
tätigkeiten in den kom-
menden Jahren weiter 
umgesetzt. Zukünftig 
werden bis zu 50 % 
der neu entstehen-
den Wohnungen, 
wie bei den bereits 
fertig gestellten 
Neubauten, mit öf-
fentlichen Mitteln 
des Landes NRW 
gefördert.

Bei dem Ausblick auf 
die folgenden Jahre be-

kräftigte der Vorstand aber auch die 
Absicht zu weiteren umfangreichen 
Modernisierungen im Altbestand. 
„Wir müssen uns zudem auch zu-
künftig im Einzelfall von nicht mehr 
vermietbaren Objekten trennen“, so 
Herbert Herrig.  

Für Herrn Herrig war dies seine letzte 
Vertreterversammlung als hauptamtli-
ches Vorstandsmitglied, da mit Datum 
zum 31. Januar 2026 seine Vorstand-
stätigkeit aus Altersgründen endet. 

Als Nachfolgerin wird Frau Katja Büh-
ner zum 1. Februar 2026 ihre Tätigkeit 
als hauptamtliches Vorstandsmitglied 
beginnen.
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Zum 125. Jubiläum 
wurde Richtfest gefeiert
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 125 Jahre Zum Richtfest des Wohnhofes 6 
am Müggenberg trafen sich am 

26.09. alle am Projekt Beteiligten.

Nachdem Sebastian Eickel und Her-
bert Herrig als Bauherren auf Wunsch 
des Zimmermanns traditionsgemäß 
die letzten Nägel in das Dachgebälk 
geschlagen hatten, stießen die Besu-
cher auf das neue Gebäude an. 

Am Grillbuffet kamen Handwerker, 
MItarbeiter und andere Gäste zusam-
men. Auch Architekt Harald Wenne-
mar und VdW-Verbandsdirektor 

Alexander Rychter nahmen gut ge-
launt an der Veranstaltung teil.

125 Jahre AWG
Das Richtfest passt wunderbar in das 
Jubiläumsjahr der AWG. Schon seit 
125 Jahren bietet die AWG  Wohn-
raum zu fairen Preisen und handelt 
als Genossenschaft immer im Sinne 
der Mitglieder.

Traditionell ist die AWG den Mitglie-
dern verbunden, dabei mit Innova-
tionen wie der Mobilstation und der 
AWG-App immer am Puls der Zeit.

Hausblick 04 2025 7

Eine Seltenheit: Beim Richtfest 
ergab sich endlich mal die 

Gelegenheit, fast alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter auf ein 
Foto zu bringen.

Auch Ehemalige folgten der Ein-
ladung zum Richtfest, um mit 
den Kollegen und Handwerkern 
fröhlich zu feiern und in lockerer 
Atmosphäre Neuigkeiten auszu-
tauschen.

Auf dem Foto fehlen: 
Katja Bühner, Birgit Vogt und 
Annabel Hagemann.

Stehend v.l.: Edina Berisha, Nadine Köhler, Ileen Marie Habtai, Stephan Gödde, Stefanie Schmidt, Andreas Kemper,

Ulrike Mertens, Daniel Wälter, Gerlinde Winde, Uwe Balko, Monika Krick, Siegfried Krzykowski, Olga Keil, Christina Klein.

Sitzend v.l.: Thomas Grün, Sebastian Eickel, Herbert Herrig, Werner Schlinkert, Dennis Münterfering. 

Das AWG - Team
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WohnberechtigungsscheinWohnberechtigungsschein
Infos zumInfos zum Bezug gefö Bezug geförderter Wohnungenrderter Wohnungen
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Wir möchten das Thema Wohnberechtigungsschein 
noch einmal aufgreifen und Sie über die damit verbun-

denen Vorteile informieren. Ein solcher Schein kann Ihnen 
den Zugang zu öffentlich gefördertem Wohnraum mit ver-
günstigter Miete ermöglichen.

Für den Bezug einer öffentlich geförderten Wohnung benöti-
gen Sie einen Wohnberechtigungsschein (WBS).

Der allgemeine WBS ist für ganz Nordrhein-Westfalen gültig 
und ist für diejenigen gedacht, die noch keine Wohnung in 
Aussicht haben, bzw. in eine andere Stadt ziehen möchten.

Der gezielte WBS ist für Personen bestimmt, die in Arnsberg 
eine Wohnung gefunden haben und der Schein direkt für 
diese benötigt wird.

Gerne können Sie anhand nebenstehender Tabelle prüfen, 
ob Sie einen Wohnberechtigungsschein beantragen könn-
ten. Der Wohnberechtigungsschein hilft dabei, dass Wohnen 
für Menschen in Nordrhein-Westfalen mit geringem Einkom-
men bezahlbar bleibt – auch in unsicheren Zeiten.

Wohnungsgrößen 
Um einen Wohnberechtigungsschein erhalten zu können, 
müssen folgende Wohnflächen eingehalten werden. Diese 
können um max. 5 m² Toleranzfläche überschritten werden.
• 1-Personen-Haushalt: 50 m²
• 2-Personen-Haushalt: 65 m² oder 2 Räume
• 3-Personen-Haushalt: 80 m² oder 3 Räume
• 4-Personen-Haushalt: 95 m² oder 4 Räume

Für jede weitere haushaltsangehörige Person erhöht sich die 
Wohnfläche um einen Raum oder 15 m² Wohnfläche. Die an-
gegebene Anzahl der Wohnräume ist zzgl. Arbeits-
küche und Nebenräume zu verstehen.

Ein zusätzlicher Raum oder eine zusätzliche Wohnfläche von 
15 m² kann im Einzelfall wegen besonderer persönlicher 
oder beruflicher Bedürfnisse einer haushaltsangehö-
rigen Person zugebilligt werden (Nachweise erforderlich). 

Wenn Sie unsicher sind, ob Sie einen WBS beantragen kön-
nen, lassen Sie sich von einem Mitarbeiter des Wohnungs-
amtes oder Sozialamtes der Kommune beraten.

Weitere Information erhalten Sie unter: 
www.arnsberg.de/rathaus-politik/ihr-anliegen/dienstleistun-
gen-a-z/wohnberechtigungsschein 
Alle Angaben ohne Gewähr!

Mit Fertigstellung des 6. Wohnhofes unseres Neubaupro-
jektes „Wohnen und Leben am Müggenberg“ in Neheim 
werden wir im nächsten Jahr mehr als 200 neue Woh-
nungen geschaffen haben. Hiervon sind knapp die Hälfte 
öffentlich gefördert und können somit bei Vorlage eines 
Wohnberechtigungsscheins vergünstigt vermietet werden.

Im Quartier sind derzeit noch drei öffentlich geförderte 
2-Zimmer-Wohnungen ab sofort verfügbar. Sollten Sie An-
spruch auf einen Wohnberechtigungsschein haben, können 
Sie sich gern direkt mit Herrn Balko in Verbindung setzen, 
um weitere Informationen zu den Wohnungen zu erhalten.

Darüber hinaus entstehen in unserem 6. Wohnhof, der im 
Frühjahr, Sommer und Herbst 2026 bezugsfertig sein wird, 
weitere 12 öffentlich geförderte 2- bis 3-Zimmer-Wohnun-
gen. Mit der Fertigstellung des 4. Bauabschnitts im Jahr 
2027 werden zusätzliche Wohnungen zur Verfügung ste-
hen.
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Kontaktdaten aktuell?Kontaktdaten aktuell?

2244//77  eerrrreeiicchhbbaarr::  
AApppp  „„MMeeiinnee  AAWWGG““

Abrechnungen einsehen, Daten än-
dern oder Schäden melden - Sie sind 
nicht an unsere Öffnungszeiten ge-
bunden, sondern agieren, wenn Sie 
Zeit haben.

Die Registrierung ist unkompliziert. 
Sie installieren die App. Mit der  Re-
gistrierungsnummer, die Sie von uns 
erhalten haben, loggen sich ein und 
haben direkt Zugriff.

Einfach scannen und direkt starten!

App für IOSApp für Android

Immer wieder passiert es, dass wir ein AWG-
MItglied dringend erreichen wollen, dies 

aber nicht möglich ist.

Die ursprünglich angegebene Telefonnum-

mer oder die Mailadresse haben sich geän-
dert, wir wurden darüber nicht informiert.

Biitte denken Sie daran, uns neue Kontaktda-
ten IMMER mitzuteilen!



10 Hausblick 04 2025

Weihnachtsfeier der Weihnachtsfeier der 
HauswarteHauswarte

Wie jedes Jahr laden wir als Dankeschön für die 
gute Zusammenarbeit unsere Hauswarte zur 

Weihnachtsfeier ein.

Das vierte Mal in Folge fand 
die Feier im Quartier Am 
Müggenberg statt.

Um 15 Uhr eröffnete Herr Ei-
ckel mit einer Ansprache die 
Feierlichkeiten. Er würdigte 
das 125-jährige Jubiläum der 
AWG, dankte den Hauswarten 
für ihre engagierte Arbeit und 
blickte in diesem Zusammen-
hang auf das „Internationale 
Jahr der Genossenschaften“ 
zurück. Im Anschluss wurden 
unsere Jubilare für ihre lang-
jährige Mitglied- sowie Mieter-
schaft geehrt. In diesem Jahr 
konnten wir vierzehn Jubilare 
ehren, von denen leider nur 
sechs persönlich an der Feier 
teilnehmen konnten.

Herr Herrig richtete ebenfalls 
an die Hauswarte und alle 
Anwesenden seinen Dank 
und teilte mit, dass dies seine 
letzte Hauswartfeier in seiner 
Funktion als Vorstand sei, da 
er zum 01.02.2026 in den 
Ruhestand geht. Mit einem 
Schmunzeln fügte er hinzu, 
dass man sich sicher trotz-
dem noch einmal begegnen 
werde – und dass der neue 
Vorstand ihn vielleicht sogar 
erneut zu solchen Feierlich-
keiten einladen würde. Da-
nach ging der Nachmittag 
gemütlich mit Kaffee und 
Kuchen los. 

Frisch gestärkt ging es mit 
unserem großen Weih-
nachtsquiz weiter, das von 
Frau Hagemann und unse-

rer Auszubildenen Frau Schmidt vorbereitet und mo-
deriert wurde. Dabei mussten nicht nur Fragen beant-
wortet werden – unser Regiebetrieb stellte zudem in 

mehreren Runden Pantomi-
me ihren Körpereinsatz unter 
Beweis und kämpft sich bei 
„Tabu“ durch, ohne die ver-
botenen Wörter zu verwen-
den. 
Der Regiebetrieb ließ es sich 
natürlich nicht nehmen, auch 
dem Vorstand ein paar kna-
ckige Begriffe für Pantomime 
und Tabu unterzujubeln. So 
kamen Herr Eickel und Herr 
Herrig nicht drum herum, 
ebenfalls ihr schauspieleri-
sches Talent unter Beweis zu 
stellen.
Es wurde viel gelacht, und 
die Gewinner freuten sich 
über kleine Präsente. Der 
Spaß stand eindeutig im Mit-
telpunkt. 

Nach einem leckeren Abend-
essen neigte sich das Fest 
langsam dem Ende zu.

Die Hauswarte freuten sich 
und bedankten sich am Ende 
des Abends für die Weih-
nachtsbeutel, welche von 
den Mitarbeitern der AWG 
überreicht wurden.
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     Mitglieder Nichtmitglieder

Kleiner Raum 
ohne Küche
Müggenberg

140,- € 160,- €

Großer Raum 
mit Küche
Müggenberg

175,- € 215,- €

Beide Räume
Müggenberg

260,- € 310,- €

Raum Hüsten
Montessoristr.

120,- € 120,- €

Familienfeier oder Firmenevent - 
wir haben die passenden Räume für Sie und Ihre Gäste!

Infos unter:  029 32 - 47 59 10



Hausblick 04 202512

 Immer da, immer nah.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen Händen.  
Direkt vor Ort. Die Provinzial - zuverlässig wie ein Schutzengel.

Ihre Provinzial Geschäftsstelle

Schröder, Tetampel & Ufer OHG
Goethestraße 24, 59755 Arnsberg-Neheim
Tel. 02932/809490, schroeder-tetampel-ufer@provinzial.de

120x60_4c_Schroeder_Tetampel_PH.indd   1 17.02.14   10:16

Warum Plätzchen Warum Plätzchen 
backen so wichtig ist ...backen so wichtig ist ...  
Jedes Jahr die gleiche Frage: Backen wir - oder 

lassen wir es lieber sein? Das Putzen der Kü-
che nach dem Backen dauert oftmals länger als 
das Backen selbst. Und dass die selbstgemachten 
Plätzchen wirklich genießbar sind, ist nicht sicher.

Andererseits macht das Zubereiten und Kneten, 
das Teig Naschen und Erzählen beim gemeinsa-
men Arbeiten Spaß. Es ist eine schöne Tradition, 
die Nähe schafft und verbindet. 

Wir liefern hier ein einfaches Rezept, das mit ho-
her Wahrscheinlichkeit zu köstlichen Plätzchen 
führt. 

Sie sind auch ein tolles Geschenk, denn sie sind ja 
schließlich mit LIEBE gemacht!

Einfaches Rezept Mürbeteigplätzchen

- 500 g Weizenmehl
- 180 g Zucker
- 250 g Butter kalt
- 2 Eier
- Eigelb zum Bepinseln
Mehl und Zucker in einer Schüssel mischen, die 
Butter in kleinen Stückchen und die beiden Eier 
hinzufügen und verkneten. 

Teig zu zwei Kugeln formen und in Folie gewickelt 
mindestens eine halbe Stunde kühlstellen.

Backofen auf 175 Grad Oder- und Unterhitze vor-
heizen. 

Teig auf einer bemehlten Arbeitsfläche mit dem 
Nudelholz ausrollen. Mit den gewünschten Förm-
chen ausstechen.

Die Plätzchen mit verquirltem Eigelb bepinseln 
und 10 Minuten backen.

Nach dem Auskühlen nach Belieben mit Zucker-
guss oder Kuvertüre verzieren.

Hausblick 04 2025

Kindergeburtstag mal andersKindergeburtstag mal anders
Das Feuerwehrmuseum „Brennpunkt“  in der Brand-

direktor-Kraemer-Str. 1 hat in der Wintersaison zwar 
geschlossen, bietet aber die Möglichkeit, eine Feier im Mu-
seum auszurichten. Sehr gefragt ist die Location für Kinder-
geburtstage.

Stefan Krick von der Freiwilligen Feuerwehr Arnsberg:
„Für Gruppen ab sechs Kindern bieten wir ein spannendes 
Programm!“

Der Ablauf
Zunächst mal gibt es für die jungen Teilnehmer eine pas-
sende Uniform - selbstverständlich mit Helm! Dann wird die 
Übungsstrecke absolviert - natürlich kindgerecht nachge-
baut. 

Alle rutschen über eine Feuerwehrstange eine Etage tiefer 
und müssen sich durch einen dunklen, vernebelten Tunnel 
begeben. Die Kinder sind begeistert von diesem Abenteuer!

Anschließend werden alle Exponate und Feuerwehrold-
timer im Museum angeschaut, bevor es leckere Waffeln gibt. 

Kosten: 12,50 € pro Kind bei einer Mindestteilnehmerzahl 
von sechs.

Anfrage über: 
www.afh96.de

Es besteht auch die Möglichkeit, sich im Feuerwehrmuseum 
das Ja-Wort zu geben. Dann ohne Übungsstrecke ...
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Soltau liegt im Elbe-Weser-Dreieck und damit zwi-
schen den Großstädten Hamburg, Hannover und 

Bremen. 

Die charmante Innenstadt mit vielen grünen Oasen, das 
Designer-Outlet Soltau mit unzähligen Shopping-High-
lights, der Heide Park mit Abenteuer pur und die Soltau-
Therme mit Entspannung für Geist und Kör-
per bieten das perfekte Ensemble für 
einen gelungenen Urlaub.

Eingebettet in die einzig-
artige Landschaft der 
Lüneburger Heide ist 
Soltau der perfekte 
Startpunkt für Wande-
rungen und Radaus-
flüge. 

Die Heidelandschaft ist 
übrigens nicht nur zur Blü-
tezeit im Sommer (August 
bis September) schön, auch im 
Frühling, Herbst und Winter verzau-
bert der savannenähnliche Landstrich jeden 
Besucher. 

Wussten Sie, wie das Naturschutzgebiet Lüneburger 
Heide als einzigartige Heidelandschaft erhalten bleibt?

Ca. 800 Heidschnucken sorgen dafür, dass kleine Bäum-
chen, Gehölze und Wildkräuter abgeknabbert werden. 
Die Heide bleibt kurz und der nährstoffarme Boden so 
erhalten. Ein Hirte und zwei Schäferhunde achten dar-
auf, dass die Schafe immer auf den richtigen Weideflä-
chen unterwegs sind.

Soltau - die Innenstadt
Die Soltauer Innenstadt ist ebenfalls 

einzigartig, denn viele der hüb-
schen Holzhäuser wirken wie 

aus Schweden importiert. 
Sie könnten als Kulisse 

für einen Pippi Lang-
strumpf-Film dienen.

Nicht nur für Kinder ist 
das Spielzeugmuseum 

interessant. Hier taucht 
man in eine Kinderwelt 

jenseits der Smartphones 
ein. Papierbasteleien, Blech-

autos und Puppenstuben erin-
nern manchen Besucher an Szenen 

aus der Kindheit. Einfach schön! 

Eintritt in das Museum:
Erwachsene 5,- €, Kinder ab sechs 2,50 €. 
www.spielmuseum-soltau.de/ 

SoltauSoltau  
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Gästewohnungen

Die Strecke von Arnsberg nach 
Soltau beträgt 280 Kilometer. 

Die Gästewohnung im Reitschulweg 
ist 60 qm groß. Ein Stellplatz gehört 
zur Wohnung, Fahrräder können im 
Keller untergebracht werden. Zur In-
nenstadt sind es ca. 1,5 Kilometer.

Die Übernachtung kostet 65,- € 
für zwei Personen, für drei Perso-
nen werden 70,- € fällig. 
Für die Endreinigung werden 
60,- € berechnet, Bettwäsche 
und Handtücher kosten 12,- € pro 
Person. 
www.gaeworing.de
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Empfehlenswert ist das Filzmuseum, das 
sich im denkmalgeschützten La-

gerhaus mitten in der Stadt be-
findet. In Soltau wird seit 170 
Jahren industriell Filz pro-
duziert. Filz ist das älteste 
Textil der Welt.

Im Laden kann man 
Filzprodukte erwer-
ben. Es werden aber 
auch Kurse angebo-
ten, bei denen man die 
Kunst des Filzens erler-
nen kann. Zum Beispiel je-
den Mittwoch von 14:30 Uhr – 
16:30 Uhr der Workshop „Offenes 

Filzen“, zu dem man ohne Anmeldung erschei-
nen kann. 

Eintritt in das Museum: Er-
wachsene 8,- €, Kinder ab 

sechs Jahren 4,- €. 
www.filzwelt-soltau.de 

Wer lecker und güns-
tig essen gehen möch-
te, kehrt in das „Urige 
Stübchen“ ein. Das 

humorvolle Wirtspaar 
empfängt die Gäste 

freundlich und serviert in 
gemütlichem Ambiente deftige 

Hausmannskost.

IM HERZEN IM HERZEN 
der Lüneburger Heider Lüneburger Heidede
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AWG
Goethestraße 39 a
59755 Arnsberg
0 29 32 - 47 59 10
info@awg-wohnen.de
www.awg-wohnen .de

Wohnungswechsel gefällig? Wir sind Ihre neue Adresse!

  AWG Preisrätsel
 
Gewinn: 50,- € Einkaufsgutschein, für Arnsberg, Hüsten 
oder Neheim. Das Lösungswort senden Sie bitte an:  
 
AWG, Goethestr. 39 a, 59755 Arnsberg 
oder per Mail an: info@awg-wohnen.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird in 
der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
 
  

Einsendeschluss ist der 30.01.2026 

Lösungswort 3/25: 
Schnittmusterbogen

 Gewinner des letzten Rätsels: 
  Günter Draeger


